
ZumerstenAbtevonEmauswurdevon JgtäxjKarlIV.PaulI.UrsinusNedved(1348-1362)
ernannt,der vomPapsteKlemensVI. im 5
Jahre1349fürsichundseineNachfolgerdas X4?!
RechtzumGebrauchederPontitikalienerhielt.
DasvomKaiserreichdotierteStiftstandim ,
ZenithseinesAnsehens,alsplötzlichschwere,drohendeWolkenamgeschichtlichenHorizont ä
heraufgezogenkamen,dieimmerdräuender l
wurden,bisendlichunterdemdrittenAbte,
Paul II. Ki-iz(1389-1426)ein furchtbaresGe- "

witterlosbrach,dasalleszuBodenschlugund
vernichtete.AbtPaulsuchtedurchNachgiebig-keitdasKlosterzuretten,aberdiehussitischen
BedrängerließensichdadurchnurfürkurzeZeit "i
ablenken.BereitsseinNachfolger,GregorKriz „e x66"(r428-r434),beschloßdieReihederrechtmäßig
gewähltenkatholischenAbtevonEmaus.Das 11'
KlosterwurdederSitzdeshussitischenKon-
sistoriums und verblieb durch x70 Jahre im
Besitzedesselben.Während dieserZeitregierten

V

dortzwölfPseudoäbteundeinundzwanzigAd-
ministratoren, bis endlich der Abt Matthäus
Philonomus (1582-1589) wegen seiner Zügellosigkeitdurch ein Hofdekret

abgesetztund des Landes verwiesen,das utraquistischeKonsistoriumvon
Emaus nach der Teinkirche verlegt wurde. Emaus erhielt endlich wieder
einen katholischen Abt in der Person des Paul I-Iorsky (Paul III. Paminondas),
der von 1592bis 1598und von 1602bis 1607dem Kloster Vorstand.Der sehr
verdienstvolle Abt, der unter den schwierigsten Verhältnissen das Kloster

ober Wasser zu halten suchte, soll von seinen Feinden vergiftet worden sein.

Emaus war während der hussitischen Wirren sehr herabgekommen,
die Besitzungen teils verkauft, teils durch erschlicheneMajestätsbriefein
fremde Hände geraten, die Baulichkeiten unbewohnbar und dabei keine
Aussicht vorhanden, daß sich die Verhältnisse je einmal bessern würden.

Der im Dezember des Jahres 1612 emannte Abt Johann II. Benno Flaccus
von Falkenberg kehrte, bei diesen trostlosen Zuständen völlig mutlos

geworden,bereitsimJuni 1613,alsonach kaumhalbjährigerRegierung,in
sein Profeßkloster Braunau zurück. Nun versuchte man es mit einem Admini-
strator aus dem Kloster Raigern.

P. Adam Benedikt Baworovsky unterzog sich als solcher der schweren,
fast aussichtslosen Arbeit, Emaus wieder in die Höhe zu bringen.

MitgroßerAusdauerundvielemGeschickgelanges diesemManne,das
Kloster nicht nur zu halten, sondern dort sogar halbwegs annehmbare

Zustände zu schaffen.

41'


